
Bekanntmachung der Stadt Neuss 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die 
Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum Deutschen Bundestag 
am 18.09.2005 
Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke 
der Stadt Neuss wird in der Zeit vom 29.08.2005 bis zum 
02.09.2005 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme im Rathaus 
Rundbau, Eingang 3, Zimmer U.214, wie folgt bereitgehalten: 
Montag, den 29.08, Dienstag, den 30.08., Mittwoch, den 31.08, 
jeweils von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr, Donnerstag, den 01.09. von 
8.00 Uhr bis 18.00 Uhr und Freitag, den 02.09.05, von 8.00 Uhr 
bis 12.30 Uhr. 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit 
der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft 
zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollstän-
digkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlbe-
rechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den 
§ 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden Vor-
schriften der Landesmeldegesetze eingetragen ist. Das Wähler-
verzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Ein-
sichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. Das Gerät 
darf nur von Bediensteten der Gemeindeverwaltung bedient wer-
den.  
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein hat. Wer das Wählerverzeichnis für un-
richtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 29.08.05 
bis 02.09.05, spätestens am 02.09.05, 12.30 Uhr, bei der Stadt-
verwaltung, Rathaus Rundbau, Eingang 3, Zimmer U.214, Einspruch 
einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung 
zur Niederschrift eingelegt werden. Wahlberechtigte, die in das 
Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 
28.08.2005 eine Wahlbenachrichtigung. Wer keine Wahlbenachrich-
tigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss 
Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht 
Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrich-
tigung. 
Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im  Wahlkreis 109 
Neuss I durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses 
Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.  
Einen Wahlschein erhält auf Antrag 1. ein in das Wählerver-
zeichnis eingetragener Wahlberechtigter, a) wenn er sich am 
Wahltage während der Wahlzeit aus wichtigem Grunde außerhalb 
seines Wahlbezirks aufhält, b) wenn er seine Wohnung ab dem 
15.08.2005 in einen anderen Wahlbezirk innerhalb der Gemeinde 
oder außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das Wäh-
lerverzeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht beantragt worden 
ist, verlegt, c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge 
Krankheit, hohen Alters, einer körperlichen Beeinträchtigung 



oder sonst seines körperlichen Zustandes wegen den Wahlraum 
nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen 
kann; 2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-
berechtigter, a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschul-
den die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach 
§ 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 28.08.2005) oder die 
Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 
der Bundeswahlordnung (bis zum 02.09.2005) versäumt hat, b) 
wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der 
Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der 
Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstan-
den ist, c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festge-
stellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss des Wäh-
lerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.  
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten bis zum 16.09.2005, 18.00 Uhr, beim Wahlamt 
der Stadt Neuss mündlich oder schriftlich beantragt werden. Die 
Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, 
E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare Übermittlung in e-
lektronischer Form als gewahrt. Fernmündliche Anträge sind un-
zulässig und können deshalb nicht entgegengenommen werden.  
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen 
des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 
15.00 Uhr, gestellt werden.  
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage 
vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte 
können aus den unter Nr. 2 Buchstabe a) bis c)angegebenen Grün-
den den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum 
Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage ei-
ner schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt 
ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antrag-
stellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. Der An-
tragsteller muss den Grund für die Erteilung eines Wahlscheines 
glaubhaft machen.   
Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der Wahlbe-
rechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will, so erhält er mit 
dem Wahlschein zugleich einen amtlichen Stimmzettel des Wahl-
kreises, einen amtlichen blauen Wahlumschlag, einen amtlichen, 
mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, 
versehenen roten Wahlbriefumschlag und ein Merkblatt für die 
Briefwahl. Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Stadt Neuss 
auf Verlangen auch noch nachträglich ausgehändigt. Wahlschein 
und Briefwahlunterlagen werden dem Wahlberechtigten nur persön-
lich ausgehändigt oder zugesandt. Die Abholung von Wahlschein 
und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur im Falle ei-
ner plötzlichen Erkrankung zulässig, wenn die Empfangsberechti-
gung durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die Un-
terlagen dem Wahlberechtigten nicht mehr rechtzeitig durch die 
Deutsche Post AG übersandt oder amtlich überbracht werden kön-
nen. Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich den 
Stimmzettel, legt ihn in den besonderen amtlichen Wahlumschlag, 



der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf dem Wahlschein 
vorgedruckte Versicherung an Eides statt, steckt den unter-
schriebenen Wahlschein und den Wahlumschlag in den besonderen 
roten Wahlbriefumschlag und verschließt den Wahlbriefumschlag.   
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene 
Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage 
bis 18.00 Uhr eingeht.  
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG ohne beson-
dere Versendungsform entgeltfrei befördert. Er kann auch beim 
Wahlamt der Stadt Neuss abgegeben werden. Nähere Hinweise dar-
über, wie der Wähler die Briefwahl auszuüben hat, sind dem 
Merkblatt für die Briefwahl, das mit den Briefwahlunterlagen 
übersandt wird, zu entnehmen. 
Gemäß § 1 des Gesetzes über die allgemeine und repräsentative 
Wahlstatistik bei der Wahl zum Deutschen Bundestag (Wahlstatis-
tikgesetz –WStatG) ist das Ergebnis der Wahl zum Deutschen Bun-
destag unter Wahrung des Wahlgeheimnisses statistisch auszuwer-
ten; die Auswertung ist zu veröffentlichen. In ausgewählten 
Wahlbezirken wird die Stimme nach Geschlecht und Geburtsjahres-
gruppen abgegeben. Die Auswahl der Stichprobenwahlbezirke und 
der Stichprobenbriefwahlbezirke trifft der Bundeswahlleiter im 
Einvernehmen mit den Landeswahlleitern und den statistischen 
Ämtern der Länder. Danach wurden für die Stadt Neuss die Wahl-
bezirke 0015 städt. Gebäude 2, Hafenstr. 29, 0043 Ganztagsschu-
le Weißenberg 2, Leostr. 37, 0061 Kindertagesstätte Blaues 
Haus, Kaarster Str. 125, 0191 St. Josefs-Altenheim, Cyria-
kusstr. 62, 0211 St.-Martinus-Schule, Rheinfährstr. 161, 0262 
Kindertagesstätte 1, August-Macke-Str. 65, 0292 Zweigstelle 
Sparkasse, Bahnhofstr. 57, und die Briefwahlbezirke 0029 Stadt-
mitte und 0109 Stadionviertel, festgelegt. 
  
Neuss, den 08. August 2005 Der Bürgermeister, In Vertretung 
      Dr. Zangs, Beigeordnete 
 


